
	

 

Recruiting inmitten der Krise:  

Kontaktieren, informieren, Möglichkeiten kommunizieren  

 

Die BEST RECRUITERS Studienergebnisse Deutschland 2020/21: 

- Bedeutung von persönlichem Kontakt steigt:  
Die Hälfte der Arbeitgeber antwortet binnen 3 Werktagen auf Interessenanfragen 

- Von Social Distancing zum Social Web:  
Soziale Medien entfalten in der Pandemie ihr volles Potenzial fürs Recruiting  

- Arbeitgeber unterstützen durch verbesserte Usability der Stellenanzeigen die Jobsuche:  
Zuwachs von 21 % auf 35 % im Kriterium Verlinkung auf weiterführende Informationen 

- Top-Recruiter: ALTANA vor Randstad und OTTO 

 

Wien, 11. Mai 2021 

Die jährliche BEST-RECRUITERS-Studie zeigt: Die Recruiting-Qualität Deutschlands größter 

Arbeitgeber (n = 409) bleibt trotz Covid-19, Home-Office und zunehmender Digitalisierung der 

Einstellungs- und Arbeitsprozesse auf konstant hohem professionellem Niveau.  

Für die Studie 2020/21 wurde zum neunten Mal die Recruiting-Leistung deutscher Arbeitgeber 

anhand von mehr als 230 wissenschaftlich fundierten Kriterien untersucht.  

Von insgesamt 100 möglichen Punkten erreichen sie durchschnittlich 56 (Vorjahr: 57). In Summe 

entstanden kaum Einbußen; der Fokus in den einzelnen Erhebungsbereichen hat sich allerdings etwas 

verschoben. 



	

 

 

Bedeutung von persönlichem Kontakt steigt 

An jeden der 409 getesteten Arbeitgeber wurde eine E-Mail-Anfrage verschickt, worin sich ein 

Interessent nach längerfristigem Teleworking erkundigte. Das Ergebnis: Knapp die Hälfte (47 %) davon 

meldete sich innerhalb von spätestens drei Werktagen. 86 % der HR-Verantwortlichen beantworteten 

die Frage konkret und transparent. Im vergangenen Erhebungsjahr betrug die Rücklaufquote innerhalb 

von drei Werktagen noch 33 %; somit liegt eine Steigerung um 24 % vor. Dadurch wird deutlich: In 

Zeiten des Social Distancing legen Arbeitgeber besonderen Wert auf den persönlichen (wenn auch nur 

virtuellen) Kontakt.  

 

Vom Social Distancing zum Social Web  

In der Pandemie entfalten die sozialen Medien ihr volles Potenzial für die Mitarbeiterrekrutierung oder 

die Präsentation als Arbeitgeber auf Social Media. Sie ermöglichen es, ein Gefühl „persönlicher Nähe“ 

herzustellen. In der Kategorie Social Web erreichen Deutschlands Arbeitgeber im Schnitt 62 % der 

möglichen Punkte und liegen somit deutlich vor den ÖsterreicherInnen (37 %). Durchschnittlich 

verwenden sie bereits 4,9 Kanäle für Personalmarketing und Arbeitgeberkommunikation; die 

Business-Plattformen XING und LinkedIn gehören bei 90 % der getesteten deutschen Arbeitgeber zum 

Standard. Doch nicht nur die Zahl der Unternehmensprofile ist gewachsen, Deutschlands Arbeitgeber 

haben auch erkannt: Qualität geht vor Quantität. So stieg die Anzahl jener, die regelmäßig Content für 

BewerberInnen posten auf LinkedIn um 17, auf Instagram und Twitter jeweils um sechs 

Prozentpunkte. 

 

Arbeitgeber unterstützen durch verbesserte Usability der Stellenanzeigen die Jobsuche  

Derzeit befinden sich so viele Menschen auf Arbeitsuche wie lange nicht mehr. Die passende Stelle zu 

finden, fordert Mühe und Zeit, schließlich will man nicht bereits übermorgen erneut auf Jobsuche 

gehen. Eine Stellenanzeige ist dann gelungen, wenn Jobsuchende schnell und einfach alle für sie 

relevanten Informationen finden. Insgesamt wurden in dieser Kategorie 61 % der Punkte erreicht; im 

Vorjahr lag der Wert noch bei 44 %. Der Zuwachs um 17 Prozentpunkte verdeutlicht, dass Arbeitgeber 

im Wettbewerb um Talente erkannt haben: Informationen müssen auf den Punkt gebracht und 

userfreundlich aufbereitet werden. Den größten Anstieg in diesem Kriterienpool verzeichnet Verlinkung 

auf weiterführende Informationen (von 21 % auf 35 %). Eine Möglichkeit die Verweildauer der 

KandidatInnen auf der Karriere-Website zu steigern.  

 

 

 



	

 

 

 

Wie sattelfest sind Deutschlands Arbeitgeber für die Zukunft der Arbeit? 

Im Studienjahrgang 2020/21 wurde erstmals der neue Index Krisenfestigkeit eingeführt, der die 

Indizes Arbeitsgestaltung, Digitalisierung, Wissens- & Gesundheitsmanagement, Diversity & Inclusion 

sowie den Cultural Fit abbildet. Die Stichprobe von 409 deutschen Arbeitgebern erzielt hier einen 

durchschnittlichen Wert von 44 % der maximal möglichen Punkte. Ein zentraler Aspekt dieses Index 

bezieht sich auf die Arbeitsgestaltung, welche die Unternehmen nach außen kommunizieren und 

inwieweit sie den heutigen Anforderungen von Kandidaten entsprechen. So erwähnen 23 % 

Gleitzeitmodelle auf ihrer Karriere-Website und 14 % Vertrauensarbeitszeit. Gut vier von zehn 

Arbeitgebern (44 %) gehen außerdem auf das Thema Home-Office beziehungsweise Remote Working 

ein; ein Wert, bei dem es definitiv noch Verbesserungspotenzial gibt. Haben MitarbeiterInnen diese 

Möglichkeit, so sollte dies auch auf der Karriere-Website oder direkt in Stellenanzeigen thematisiert 

werden. 

 
Ausgezeichnete Recruiting-Qualität: ALTANA vor Randstad und OTTO  

Den ersten Platz im Gesamtranking sichert sich in diesem Jahr die ALTANA AG. Zum zweiten Mal in 

Folge belegt sie auch den ersten Platz der Branche Chemie. Auf die neuen Herausforderungen im 

Recruiting reagiert das Unternehmen vor allem mit Flexibilität anstatt auf eingefahrene Strukturen zu 

setzen: 

"'Keep Changing' war und ist seit jeher Teil unserer DNA. Wir sind bereit und fähig, Veränderungen aktiv 

zu gestalten, ohne dabei unsere Identität zu verlieren.“ 

- Andrea Pfister CoE Talent Management – Talent Acquisition 

  



Für die Studie wurde die Recruiting-Qualität von insgesamt 409 der umsatz- und mitarbeiterstärksten 

Arbeitgeber Deutschlands aus 29 Branchen erhoben.  

Weiterführende Informationen zur Studie 

Infos zur BEST RECRUITERS Online-Verleihung Deutschland 2020/21 wie auch die einzelnen 

Verleihungsvideos und den Livestream finden Sie auf unserer Landingpage oder direkt in 

unserer YouTube-Playlist. Hier finden Sie weitere Rakings wie etwa jenes der Branchensieger. Die 

Top 100, wie auch Infos zum Studiendesign und Ergebnisse aus den Kategorien entnehmen 

Sie der Presseinformation. 

Auf Wunsch stellen wir gerne weiterführende Informationen wie Auswertungen und Grafiken zur 

Verfügung.  

https://bestrecruiters.eu/event/online-verleihung-deutschland-2020-21/
https://bestrecruiters.eu/verleihungen/ergebnisse/
https://bestrecruiters.eu/app/uploads/2021/05/BR_Presseinformation_GER_2020-21.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=2KhnhFwXgjM&list=PLdX0PHsnsptVupfuGb5V6xDP5Jt-bqh3D


	

 

 

Über BEST RECRUITERS 

Seit 2011 untersucht BEST RECRUITERS 
laufend die Recruiting-Qualität deutscher 
Arbeitgeber.  Initiiert wurde die Studie 2010 
in Österreich, seit 2013 komplettieren die 
Schweiz und Liechtenstein die D-A-CH-
Stichprobe. 

Der Kriterienkatalog wird jährlich 
überarbeitet und in Zusammenarbeit mit dem 
internationalen wissenschaftlichen 
Studienbeirat an aktuelle Entwicklungen im 
HR angepasst, im Studienjahrgang 2020/21 
wurden 233 Kriterien aus 9 Kategorien 
erhoben. Im Fokus stehen dabei Karriere-
Website, Mobile Recruiting und Social Media 
sowie Inhalt und Usability von Online-
Stellenanzeigen. Das Herzstück der Studie 

bildet die Untersuchung des BewerberInnen-
Umgangs – dazu werden Bewerbungen sowie 
Interessenanfragen an jedes Unternehmen 
der Stichprobe geschickt und die 
Rückmeldungen in Bezug auf Zeitrahmen und 
Inhalt analysiert.  

Die Auswertung erfolgt in einem 
dreibändigen Studienbericht, der alle 
Ergebnisse unterstützend mit Grafiken und 
Diagrammen aufschlüsselt und mithilfe 
ausgewählter Benchmarks und Best 
Practices Optimierungsempfehlungen für 
Recruiting-Verantwortliche bietet. Für 
überdurchschnittliche Recruiting-Leistung 
vergibt BEST RECRUITERS Gold-, Silber- und 
Bronze-Zertifikate und Qualitätssiegel. 
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